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Im Rahmen der Verbändeanhörung nehmen wir Bezug auf Ihr 

Schreiben vom 29. Oktober 2024 und bedanken uns für die Ge-

legenheit zur Stellungnahme. 
 

Den Entwurf haben wir zur Kenntnis genommen. Von unserer 

Seite bestehen keine Einwände. Zwei Anmerkungen möchten 
wir uns im Folgenden erlauben.  

 

Bereits in der letzten Stellungnahme vom 04. November 2021 
haben wir angefragt, warum bei der Beurteilungskonferenz 

der/die Inklusionsbeauftragte/r anwesend ist, aber nicht die 

Schwerbehindertenvertretung. In dem Zuge haben wir die Auf-

nahme der Person angeregt.  
 

Im aktuellen Entwurf ist aufgefallen, dass die Schwerbehinder-

tenvertretung weiterhin nicht in der Beurteilungskonferenz be-
rücksichtigt wird. Daher regen wir erneut die Aufnahme in die 

Beurteilungskonferenz an. Denn während der/die Inklusionsbe-

auftragte/r von der Arbeitgeberseite bestellt wird, wird die 
Schwerbehindertenvertretung von der Personengruppe, um 

deren Beurteilung es letztendlich in der Beurteilungskonferenz 

geht, gewählt.  

 
Wir möchten ebenfalls anmerken, dass die von Ihnen gesetzte 

Frist sehr kurz bemessen wurde. Wir wären in Zukunft für eine 

ausreichende Fristsetzung dankbar. 


